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74. Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 17. Ma:i, 1961 

205/J .Anfrage 

d~r Abgeordneten M ~ c h u n z e, Mit t end 0 r f e r, S e bin ger 

und Gern ssen 

an <.len Bundesminister für A1iI.swärtige .b.ngelegen..lJ.eiteu, 

betrGffend das österreichische Vermögen im Ausland. 

-.-.-
Unmittolbar nach dom Bndo dGS Z1iveiten Vieltkrieges wurde in verschie­

denen Staaten das Eigentum östorreichisC?her Privatpersonen beschlagnahmt. 

GY und dia Betroffünenwaren nicht selten gezwungen, unt or Zurücklassung ihres 

Besitzes das l~ufcnthaltsland zu verlassen und nach Österreich zurückzukehl.'en., 

Der österreichische staatsvertrag traf nun hinsichtlich des österreichischen 

Eigontums bestimmte Regelungen. Mit Ausnahme von Jugoslawien, siIid die 

alliiorten und assoziierten staaten verpflichtet, österreichisches Eigontum 

fr()izug~:ben bzw. bei Liquidierung desselben den Liquidationserlös auszufolgen. 

Seit Abschluss dos staatsvertrages sind nahezu sechs Jahre vergangen, 

und die Betroffenen wa.rten noch immer auf eine entsprechende Regelung im 

Sinne des Staatsvertrages. Namhafte Vermö"gen,sv erluste erlitten österreiohi-. . 
sehe Staatsbürger in der (J'SR, Ungarn, Rumänien und Polen. Den unterzeichne-

ten l~bg(~ordneten ist ,bekannt, dass sich die zuständigen österreichischen 

Stallen seit Jahren um das Zustandekommen zwischenstaatlicher Verhandlungen 

bemühen, um die Vermögensfrage zu bereinigen. Diesen Bem~hungGn war aber 
" ,. 

offensichtlich bisher j (·c1f;;)r Erfolg versagt. 

Nun kann aber don B0troffenen nicht zugemutet werden, dass sie auf 

ihr ohl~lich erworbenes Eigentum verZIchten. und es wird daher immer wi(,dcr 

(lio L.nsicht geäussert, eHe Republik Österreich lasse es an einem entsllrechon­

den Nachdruck fohlen, um die Vermögensfrage zu bereinigen. 

Die unterzeichneten ~bgeordnoton richten daher an den Herrn Bundos-' 

minister für Jluswärtigc Lngelegenheiten fo1gande 

" L. n fra gen g , 

1) 'Jas gedenkt der Horr Bundesministr~r zu lL."lternoh.1llcn, um die Einhal tung 

dor Bestimmungen des österreichischen staatsvertrages durch die 

alliierten und assoziiorten St8.atenzu orwirken ? 

2) Ist der Herr Bundesminister b erei t, dem Nationalrat einen eingehonden 

Bericht über den Stand der Vermögensverhandlungen mit den verschiedener 

staaten zu erstatten? -.-.-.-.-
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